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Anfrage zur mündlichen Beantwortung O-000055/2012 

an die Kommission 
Artikel 115 der Geschäftsordnung 

Luis Manuel Capoulas Santos, Paolo De Castro, Vasilica Viorica Dăncilă, Daciana Octavia 

Sârbu, Ulrike Rodust, Karin Kadenbach, Iratxe García Pérez, Sergio Gutiérrez Prieto, Luís Paulo 

Alves, Marc Tarabella, Csaba Sándor Tabajdi 
im Namen der S&D-Fraktion 

Betrifft: Ungünstige Witterungsbedingungen 

Schwierige Wetterverhältnisse hatten extrem starke Auswirkungen auf die Agrarerzeugung in ganz 
Europa. 

Ereignisse wie starke Schneefälle und anhaltende Dürren haben die Obst- und Gemüseerzeugung wie 
auch die Weidewirtschaft gefährdet, und es werden bei Getreide, das für die Lebens- und 
Futtermittelerzeugung bestimmt ist, in diesem Jahr starke Ernteeinbußen erwartet. 

Extreme Wetter- und Klimabedingungen werden als die sichtbarsten Folgen des Klimawandels 
angesehen, weshalb ein ganzheitlicher Ansatz für die Prävention und Eindämmung dieser Folgen 
erforderlich ist, denen in allen Politikbereichen der EU Rechnung getragen werden muss. 

Wird die Kommission als Sofortmaßnahme, durch die den am stärksten betroffenen Mitgliedstaaten 
ein Ausgleich für den entstandenen Schaden gewährt werden soll, eine Anhebung der de minimis-
Höchstgrenze in Erwägung ziehen? 
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